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Personen 

Robert Schilling 
Christine Schilling (Chris), seine Frau 
Walther L. Kugler beider Nachbar 
Christiane-Desirette Kugler-von Lagerfeldt (Chrisette) seine Frau 
Franziska Schilling Roberts Tante 
Franz „Spinne“ Spindelberger 
Josef „Peckerl“ Pekarek 
 
Hansi nordostborneanischer Gelbhaubenkakadu, den 

man nie sieht, dafür aber umso mehr hört 
 
Eine detaillierte Personenbeschreibung findet sich am Schluss des 
Stücks. 
 

Bühne 

Wohnzimmer im geräumigen, geschmackvoll eingerichteten Eigenheim 
der Familie Schilling. Typus: modern und möglichst teuer. Die 
Zugänge des Raumes führen auf die Terasse, in die Küche, den Salon, 
einen offenen Korridor mit Vorzimmer, in dem die Türe ins 
Badezimmer sichtbar ist. Ferner ist dies auch der Zugang in den Keller. 
Zu den festen Bestandteilen der Einrichtung zählen u.a.: Hausbar, 
Bücherregal, eine Sitzgruppe. Ein biederes Landschaftsbild. Ein 
protziges Gerät der Unterhaltungselektronik (Breitwand-TV o.Ä.) 
thront im Hintergrund auf der Imitation einer antiken Säule. 
 

Zeit / Ort 

Das Stück spielt in der Gegenwart. Namen, Orte und andere regionale 
Eigenheiten sollen dem jeweiligen Spielort angepasst werden. 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

1. Akt 

Das Wohnzimmer der Schillings. Robert kommt zur 
Eingangstür herein. Legt ab. Setzt sich auf die Couch. 

Robert sichtlich geschafft. Mausi! Maaausi! Ich bin wieder zu 
Hausi! Ironisch. Mit einer Suuuper-Überraschung für 
dich! Beiseite. …also für mich war’s eine… Er steht 
auf, geht zur Bar und will sich etwas zu trinken 
nehmen. In diesem Augenblick springen hinter der 
Bar seine Frau Chris sowie das Ehepaar Kugler, 
Walther und Chrisette hoch. 

Die Drei Überraschung!!! Sie beginnen zu singen. Dabei 
kommen sie hinter der Bar hervor und tanzen um 
Robert herum. For he’s a jolly good fellow, for he’s a 
jolly good fellow… usw. 

Walther …he’s a jolly good senior analyst, he’s a jolly good 
senior analyst…- und jeden frisst der Neid! 

Chrisette Haha… Alles Gute zu deiner Beförderung, Robert, wir 
sind alle furchtbar stolz auf dich! 

Walther Also Robert, du musst die Bowle deiner Frau kosten! 
Spitze, sage ich nur! 

Robert Danke, danke, danke! Jetzt kann ich auch einen 
ordentlichen Schluck gebrauchen! 
Chris reicht ihm ein Glas. Alle stossen an. 

Chris Schatzi, die ganze Nachbarschaft spricht heute 
praktisch nur von dir… Aber das Tollste kommt noch! 

Robert Was? Noch toller? 
Chris Ja! Stell dir vor! Aber setz dich doch! 
Robert Nein, ich glaube, ich bleibe lieber stehen! 
Chris Ich verrate jedenfalls nichts! Das überlasse ich unseren 

lieben Nachbarn… Walther, bitte! 
Walther leicht illuminiert. Liebe anwesende Festgäste! Es war 

ein langer Weg für unseren lieben Robert, von den 
grauen Mietskasernen der Arbeitervorstadt heraus, 
hierher, zu uns nach Neustift am Walde, in die – das 
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darf ich doch so sagen – bessere Gesellschaft! Es war 
aber auch ein harter beruflicher Weg… nach deinen 
Anfängen als free lancer in der Kreditabteilung… hast 
du dich immerhin hinaufgearbeitet zum junior analyst 
im loan-management deiner Bank und nun bist du 
endlich am Ziel deiner Träume! Dank deiner 
tatkräftigen Mitarbeit bei der Fusion deines Instituts mit 
der immerhin drittgrössten Bank Liechtensteins, erntest 
du nun die prallen, goldenen Früchte deiner Arbeit! 
Chrisette und ich sind sehr stolz, dass ab heute in 
unserer Nachbarschaft niemand Geringerer wohnt, als 
der neue senior analyst der general loan & savings 
division der siebenundzwanziggrössten Bank Europas! 

Chris & 
Chrisette Bravo! 
Robert Ich bin gerührt. 
Walther Du wirst aber gleich auch noch verblüfft sein, wenn wir 

dir unser kleines Präsent überreichen. Chrisette, bitte… 
Chrisette holt ein verschnürtes Bild hinter der Bar hervor und 

überreicht es Robert. Lieber Robby, hier ist ein kleines 
Accessoire, das missing link zwischen dieser Wohnung 
und der modernen Kunst… Ich habe es persönlich in 
einer kleinen Galerie für euch entdeckt! 
Die Verpackung wird mit viel Pomp aufgerissen. 
Sichtbar wird eine völlig unstrukturierte, rote Fläche. 

Chris Was ist das bitte? 
Chrisette Ihr kennt das nicht? Das ist eine echte Übermalung von 

Gerulf Gmeiner! 
Robert Aber von der Übermalung bemerkt man… wenig! 
Chrisette Natürlich, weil die Übermalung wurde dann noch 

überschüttet! Und zwar von Professor Guntram 
Gritsch! 

Walther Ich will ja nichts sagen, aber billig war’s nicht! 
Robert Ich glaub, jetzt muss ich mich setzen! Setzt sich und 

trinkt. 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Chris Ich bin total sprachlos… Was für eine Freude… Ich 
weiss gar nicht, wo wir das aufhängen sollen... 

Robert Und ich weiss gar nicht, ob wir das überhaupt 
annehmen können…? 

Walther Also wir haben uns gedacht: Hier! Er deutet auf das 
Landschaftsbild im Hintergrund. Nehmt diese 
primitive Schmiererei weg! Aus der könnt ihr euch 
immer noch einen Lampenschirm machen lassen! Also 
probiert das gleich aus! 

Chris nimmt begeistert das Bild und hängt es an die Wand. 
Ich finde, das hat was! 

Robert beiseite. Ja, das hat wirklich was! Ich weiss nur nicht, 
was... 

Chrisette Diese Wand schreit ja förmlich nach diesen Farben! 
Robert beiseite. Ich hab sie eigentlich noch nie schreien gehört. 
Chris Also dass bei uns einmal ein echter Gritsch-Gmeiner an 

der Wand hängt, hätte ich mir nie träumen lassen! 
Wollt ihr eine Kleinigkeit essen? 

Walther Du das ist ja ganz reizend von dir, aber leider… - blickt 
auf die Uhr - …sollte ich ja schon längst im Golfclub 
sein. 

Robert Schade! 
Walther Ja, wirklich schade! Aber der Wirtschaftskammer-

präsident möchte mit mir ein paar Abschläge machen. 
Ich vermute, die wollen mir schon wieder irgendeine 
Funktion anhängen. Aber am zehnten Loch weiss ich 
dann mehr! Also, Chrisetterl, du bist mir eh nicht böse, 
dass ich dich schon wieder alleine lasse, gell? Aber 
feiert ruhig ohne mich weiter. Verabschiedet sich. 

Chrisette Na geh, Robby! Du hast mir doch den heutigen 
Nachmittag versprochen! 

Walther Habe ich auch nicht vergessen! Ich muss sowieso um 
fünf Uhr wieder bei dir sein, denn dann kommt der 
Architekt wegen dem neuen Swimmingpool! 
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Chrisette Also wenn das so ist, dann muss ich auch mitkommen 
und der Anna sagen, dass wir Besuch erwarten und sie 
noch eine Kleinigkeit vorbereiten muss! 

Walther Das ist eine gute Idee! Sag ihr, sie soll uns einen 
Truthahn… oder noch besser, ein paar Saiblinge an 
Limettenparfait herrichten. Und dazu soll sie ein paar 
Flaschen von dem herrlichen Riesling kühl stellen! 
Also meine Lieben, ich muss euch jetzt wirklich 
verlassen! Verabschiedet sich und ab. 

Chrisette Die Überraschung ist uns hoffentlich geglückt und 
noch einmal: Alles Gute zur Beförderung lieber Robby. 
Drückt ihm zwei Wangenküsse ins Gesicht. Wir sehen 
uns, gell? Tschüss Chris! Folgt ihrem Mann. 

Robert Bin ich froh, dass die zwei endlich weg sind! 
Chris Na und ich erst! 
Robert bedrückt. Du, ich muss dir was Wichtiges gestehen! 
Chris Ja, und ich dir auch! 
Robert Es ist nämlich so, dass… 
Chris Nein, nein, nein, lass mich zuerst! Ich habe mir genau 

überlegt was ich dir in dieser Stunde sagen möchte. Du 
weisst, ich war in der Vergangenheit oft ungerecht und 
hart zu dir, weil ich dir immer Vorwürfe gemacht habe. 
Ja, ich habe gesagt du bist eine Null, ein Versager. Ja 
und ich glaube, ich habe zu dir einmal Vollidiot gesagt. 
Wenn du wüsstest wie Leid mir das jetzt tut! An dem 
Tag, an dem du endlich das Ziel unserer Wünsche 
erreicht hast! Senior analyst Robert Schilling, ich liebe 
dich! Küss mich! 

Robert Ja gern, aber ich muss dir… 
Chris Du musst jetzt gar nichts, ausser küssen! Mein senior 

analyst! 
Robert Na gut, dann küss ich dich halt! Kuss. So - und jetzt 

muss es leider heraus! Ich bin es nicht geworden! 
Chris Was? 
Robert Na: senior analyst! 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Chris Das ist nicht wahr? Du machst einen Witz? 
Robert Leider nein, mir ist nicht nach Witzen zumute! Sie 

haben den anderen genommen. 
Chris Warum? Du hast doch dafür zigtausend Seminare 

besucht, warst bei jeder Firmenfeier, du hast zum 
50igsten Geburtstag des Vorstandsdirektors ein Gedicht 
vorgetragen! Und dann wird das der Andere? Ja wieso 
denn? 

Robert Ich weiss es nicht! Vielleicht hätte ich auch mit Golf 
anfangen sollen? 

Chris Hör mir doch auf mit Golf, du bist schon mit Minigolf 
überfordert. Du Null, du Versager, du… 

Robert Bitte nicht den Vollidioten, den hast du schon 
zurückgenommen. 

Chris Was ich vorhin gesagt habe, interessiert mich doch jetzt 
überhaupt nicht mehr. Am liebsten würde ich dir das 
Bild über deinen Schädel hauen! 

Robert Nein, bitte nicht die überschüttete Übermalung! Die ist 
doch ein Geschenk von den Kuglers! Wäre schade 
drum! 

Chris Richtig, die Kuglers, vor denen sind wir jetzt auch 
blamiert, bis auf die Knochen. Ich halte es nicht mehr 
im gleichen Zimmer aus mit so einem, einem… 
Vollidioten! Ich brauche frische Luft! Ab. 

Robert Danke für deine Anteilnahme! „In guten wie in 
schlechten Zeiten!“ Geht zurück zur Bar. Ich frage 
mich nur, wann waren die letzten guten Zeiten? 

Chrisette an der Terrassentür. Juhuu! 
Robert Na super, das sind ja schon die letzten guten Zeiten! 

Wurscht! Macht ihr die Türe auf. 
Chrisette kommt herein und versteckt etwas hinter ihrem 

Rücken. Hurra - und weiter geht die wilde Party! Wo 
steckt denn die liebe Chris! 

Robert Die ist kurz ihre Lunge Gassi führen gegangen! Muss 
aber bald wieder zurück sein. 
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Chrisette Na geh, die lässt einen so erfolgreichen, gut 
aussehenden senior analysten alleine? Was für eine 
Verschwendung! 

Robert Entschuldige und sei mir bitte nicht böse, aber jetzt 
wird mir alles ein bisschen zu viel. Ich muss einmal in 
Ruhe nachdenken! 

Chrisette Also bei der Geburtstagsparty vom Walther hast du 
nicht lange nachdenken müssen. Und ich kann mich 
nicht daran erinnern, dass dir dabei irgendetwas zuviel 
geworden wäre! Wird zudringlich. Du hast sogar 
ständig „ja, ja, ja“ gesagt! 

Robert Ja schon, aber jetzt sage ich: Nein, nein, nein! Denn das 
einzige, was damals zu viel war, das war der Wein, 
Wein, Wein! 

Chrisette Also daran soll es nicht scheitern! Holt hinter dem 
Rücken eine Flasche Wein hervor. Hier ist er ja, der 
Wein, Wein, Wein! 

Robert Sehr gut und jetzt nimmst du ihn und gehst wieder 
heim, heim, heim. 

Chrisette schmiegt sich an ihn. Robby, du weisst… Macht 
macht einen Mann so richtig erotisch. Und du bist mit 
dem heutigen Tag für mich noch eine Stufe erotischer 
geworden…! Öffnet ihre Bluse. 

Robert Chrisette! Bitte! Wehrt ab. 
Chrisette Senior analyst Robert Schilling! Küss mich! 
Robert Chrisette, jetzt muss ich dir aber… 
Chrisette Du musst jetzt gar nichts, ausser küssen! 

Draussen hört man die Tür gehen. 
Chrisette Was war das? 
Robert Na was schon? Meine Frau! 
Chrisette Was soll ich machen? 
Robert Na weg! 
Chrisette So wie ich ausschau? Deutet auf ihr Dekoltee. 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Robert Wurscht, schnell, versteck dich! Er schubst sie hinter 
die Bar. 

Chris kommt, etwas beruhigt, in den Raum. Du bist noch 
immer an der Bar? 

Robert Hast du was dagegen? Schenkt sich einen Campari 
ein. 

Chris Nein, ich möchte nur, dass du bei klarem Verstand 
bleibst! Pass auf, ich habe draussen nachgedacht. Wir 
müssen die Sache jetzt nüchtern analysieren. 

Robert Wir?!? 
Chris Ja natürlich, immerhin bin ich auch davon betroffen, 

dass es in der Bank nicht so gelaufen ist, wie du das 
wolltest! 

Robert Aber bitte, das sind nur Peanuts. Versucht Chris zu 
stoppen, damit Chrisette nichts mitbekommt. 

Chris Peanuts? Das sollen nur Peanuts gewesen sein? Dass 
deine Beförderung zum senior analysten wieder nicht 
geklappt hat? Was glaubst du, wie sich die 
Nachbarschaft das Maul zerreissen wird? 

Robert Das ist ja lachhaft, der Nachbarschaft wird das sicher 
egal sein. Und ausserdem wäre der senior analyst für 
mich eine Sackgasse gewesen! Denn in Wirklichkeit 
bin ich im Gespräch als Leiter für den ganzen Treasury 
Bereich der Bank! 

Chris Gott sei dank und wann wirst du das? 
Robert Das kann nicht lange dauern! Vielleicht noch ein paar 

Seminare und ausserdem fang ich noch mit dem Golf 
spielen an. Macht eine ungeschickte Handbewegung 
und schüttet Chris etwas Campari über die Bluse. 
Hoppla, das tut mir jetzt aber Leid! 

Chris Schau was du gemacht hast, jetzt kann ich mich 
umziehen. Du Blindgänger! Einmal Versager immer 
Versager und du lässt dir inzwischen etwas einfallen, 
wie wir deine Nicht-Beförderung vertuschen! Ab in 
den Salon. 
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Robert geht nun vorsichtig zur Bar und während er 
im Begriff ist Nachschau über den Verbleib von 
Chrisette zu halten, taucht diese plötzlich auf. 

Chrisette Juhuu! 
Robert erschrickt, fasst sich und macht die Terrassentür auf. 

Juhuu und tschüss! 
Chrisette geht aber an der Tür vorbei. Du wirst mich doch jetzt 

nicht hinauswerfen? Jetzt, wo es doch so interessant 
wird für uns beide! 

Robert Bitte sei vernünftig, zwischen uns muss es aus sein, 
also bitte geh! 

Chrisette Aus? Gerade jetzt wo wir ein Geheimnis miteinander 
teilen! Mein kleiner nicht senior analyst! 

Robert Okay, okay, was zu Teufel willst du von mir? 
Chrisette Wer wird denn gleich so wütend werden? Ich möchte 

nichts anderes von dir, als ein ganz kleines bisschen 
mehr Aufmerksamkeit. Weisst du, Geld kann einen 
nicht wärmen und ich bin einfach zu viel alleine. 

Robert Dann kauf dir doch einen Hund! 
Chrisette Ich glaube du bist wirklich so ein Blindgänger wie 

deine Frau sagt. Kapierst du es nicht? Ich will dich! 
Robert Aber du kannst mich nicht haben! Das kapierst du 

offenbar nicht! 
Chrisette Na, wenn das so ist… Geht Richtung Terrassentür. 

Dann kann ich ja gleich die ganze Nachbarschaft an 
unserem Geheimnis teilhaben lassen! 

Robert Das wirst du schön bleiben lassen. 
Chrisette Und wie, bitte, willst du das verhindern? Drängt ihn 

dabei Richtung Badezimmer. 
Robert Ich werde…? Wir müssen doch…? Das kann doch 

nicht sein…? Ergibt sich schliesslich. Bitte! 
Chrisette Ja, jetzt winselst du. Dabei ist doch deine Strafe so 

unangenehm auch wieder nicht, oder? 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Robert Und wenn ich dir einen Hund schenke? Es läutet an 
der Tür. Mein Gott, wer ist das jetzt wieder? 

Chrisette Und was mache ich jetzt wieder? 
Chris ruft aus dem Salon. Robert, schaust du bitte nach wer 

da ist? 
Robert Ja, ich geh gleich! 
Chrisette Was soll ich jetzt machen? 

Es läutet wieder an der Tür. 
Robert Blöde Frage, abhauen! 
Chrisette Ist gut! Will ins Badezimmer hinein. 
Robert Doch nicht da hinein! Hält sie zurück. Zurück in den 

Garten! Es läutet. 
Chris sie ruft aus dem Salon und gleichzeitig hört man sie 

kommen. Robert!? Muss alles ich selber machen!? 
Robert Ach, zu spät! Doch ins Badezimmer! Schubst sie 

hinein, schliesst schnell die Tür und bleibt gespielt 
locker davor stehen. 
Im selben Augenblick betritt Chris die Szene und ist 
im Begriff zur Eingangstür zu gehen. 

Chris bemerkt, dass er dumm bei der Badezimmertür steht. 
Warum machst du nicht auf? 

Robert Entschuldige bitte, ich hatte da drinnen eine Sitzung. 
Chris Na wunderbar, ich hoffe du bist jetzt wenigstens 

erleichtert! Geht aufmachen. 
Robert ruft ihr nach. Danke, es geht! 
Chrisette öffnet die Badezimmertür einen Spaltbreit. Es geht? 
Robert schubst sie wieder zurück. Noch nicht, ich sage dir 

schon, wann es geht! 
Chris kommt mit zwei Polizisten zurück. Aber bitte meine 

Herrn, kommen sie doch herein. Das ist mein 
erleichterter Mann. 

Spindelgerber salutiert. Ich grüsse Sie, Herr Schilling. Revier-
inspektor Spindelgerber von der Sicherheitsdirektion 
und das ist mein Kollege, Inspektor Karek! 
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Karek salutiert. 
Robert Grüss Gott meine Herren. Was führt Sie zu uns? 
Spindelgerber Herr Schilling, sie haben sicher davon gelesen, dass wir 

von der Exekutive heuer als Arbeitsschwerpunkt die 
Verbrechensvorbeugung durchführen. 

Karek Haben Sie? 
Robert Haben wir? 
Chris Natürlich haben wir! 
Spindelgerber Sehr lobenswert! Herr Schilling, dann wissen Sie 

natürlich, wie das Motto dieser Aktion lautet? 
Robert weiter an seine Frau. Lautet? 
Chris Ähm… Ich hab es natürlich gelesen, aber mir fällt es 

jetzt nicht ein. 
Spindelgerber Na ja, man kann ja nicht alles wissen! Das Motto lautet, 

Karek? 
Karek „Vorbeugen ist besser als heulen!“ 
Spindelgerber Sehr gut, Karek! Herr Schilling, sehr oft sehen wir in 

unserer Praxis, Menschen heulen. Und warum heulen 
sie, Karek? 

Karek Weil sie nicht vorbeugen. 
Spindelgerber Sehr gut Karek! Wie Sie sicher wissen, haben sich in 

letzter Zeit die Einbruchsdiebstähle, gerade auch in 
dieser Gegend, gehäuft. Natürlich man ist versichert. 
Natürlich, man bekommt vielleicht Geld. Aber all die 
Sachen, an denen das Herz hängt, sind unwiederbring-
lich weg! 

Robert Und was können Sie uns da raten? 
Spindelgerber Herr Schilling, wir können Sie beraten! Dazu machen 

wir bei Ihrem Haus einen Sicherheits-Check! 
Karek Natürlich nur, wenn Sie wollen? 
Chris Natürlich wollen wir, gell Robert! 
Spindelgerber Das ist sehr lobenswert! Also Karek, checken wir 

einmal die Terrassentür! 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Karek Okay, check! Er kontrolliert das Schloss. Ah, sehe 
schon, das ist ein 13er Schloss, da passt also ein 13er. 

Spindelgerber Okay, gecheckt! Macht eine Notiz. Ich habe es 
befürchtet! Herr Schilling, der 13er passt praktisch 
immer. Tststs. Ein solcher Haushalt ist für jeden 
Einbrecher ein offenes Buch! Karek, jetzt diese Tür. 
Zeigt auf die Badezimmertür. 

Robert Meine Herrn, das ist hier nicht notwendig. Das ist nur 
das Badezimmer! Da ist nichts von Wert zu stehlen und 
ausserdem ist da drinnen gerade eine dicke Luft, von 
meiner Sitzung! 

Spindelgerber Ach so, na ja dann - gecheckt. Macht eine Eintragung 
in sein Notizbuch. 

Chris Aber bitte, meine Herrn, darf ich Ihnen den Rest des 
Hause zeigen. Wenn Sie mir bitte folgen wollen, hier 
ist die Küche…. 

Spindelgerber Karek, Küche check! 
Karek Jawohl, Küche check! 

Die beiden Inspektoren folgen ihr. 
Robert Chrisette, jetzt geht es! Die Luft ist rein. 
Chrisette kommt heraus. Apropos rein, wann kann ich dich 

ungestört wieder sehen? 
Robert schiebt sie Richtung Terrassentür. Chrisette verstehe 

doch, es ist aus. Ich will meine Frau und deinen Mann 
nicht länger anlügen. 

Chrisette Moment, so einfach lasse ich mich nicht von dir 
abspeisen. Gerade jetzt, wo ich genau weiss, wer hier 
wen anlügt. 

Robert Soll das vielleicht eine Erpressung werden? Gerade 
jetzt, wo ich die Polizei bei mir im Haus habe? 

Chrisette Die macht auf mich keinen Eindruck, oder soll ich 
deiner Frau in Anwesenheit der Polizei reinen Wein 
einschenken? 

Robert Das wirst du nicht wagen! 
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Chrisette Reiz mich ja nicht! Ich lasse mich von einem Versager 
wie dir nicht einschüchtern. 

Robert Und ich lasse mich von einer frustrierten, 
vernachlässigten Ehefrau nicht erpressen! 

Chrisette Erpressen? Ich will dich doch nicht erpressen! Nur weil 
es mir um die Wahrheit geht, nennst du das gleich 
Erpressung? 

Chris kommt mit den Inspektoren aus dem Salon. So, hier 
sind wir wieder zurück und am Ende unserer Führung! 
Hallo Chrisette, was machst du denn da? 

Chrisette Ja weiss du, ich suche eine Limettenpresse. Hast du 
vielleicht eine? 

Chris Eine Limettenpresse, da muss ich einmal nachschauen, 
ob ich so was zu Hause habe. Na einen Moment! Chris 
geht in die Küche. 

Robert Meine Herren, wenn ich ihnen unsere geschätzte 
Nachbarin vorstellen darf. Frau Baronesse Christiane-
Desirette Kugler-von Lagerfeldt. 

Chrisette Enchanté! 
Robert Und das sind die Herrn Inspektoren, Herr… wie war 

doch noch einmal schnell ihr Name? 
Spindelgerber Oh küss die Hand, Frau Baroness! Nimmt Haltung an. 

Gestatten, Revierinspektor Spindelgerber und das ist 
mein Kollege… 

Karek Inspektor Karek. 
Chrisette Oh Polizei, in unserem Viertel? Ist etwas passiert? 
Robert Aber nein, die Herrn machen bei unserem Haus einen 

Sicherheitscheck! 
Spindelgerber Weil Ihre Sicherheit ist unser Job! 
Karek Weil vorbeugen ist besser als heulen! 
Chrisette Na da bin ich aber beruhigt, wenn zwei so schmucke 

Kraftpakete unsere Sicherheit checken. 
Spindelgerber Danke, danke! Lob aus dem Mund der Bevölkerung ist 

Labsal für die Exekutive! 
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W i r  h a b e n  a l l e s ,  n u r  k e i n  G e l d !  

Karek Wenn Sie wollen, können wir Sie auch gleich checken! 
Spindelgerber Karek…! Mein Kollege möchte damit andeuten, dass 

unser Serviceangebot jedem zur Verfügung steht. Wir 
checken alles! 

Chrisette Wirklich… alles? 
Robert Du Chrisette, ein Wort genügt! Bei uns sind die Herren 

ohnehin fertig, oder? 
Spindelgerber Ich denke, soweit ist alles gecheckt. Oder, Karek? 
Karek Alles gecheckt! 
Robert Na dann, könnten Sie doch gleich bei der Baronesse 

weiterchecken? 
Chrisette Also bei mir können Sie jederzeit einchecken! Gerade 

jetzt, wo ich so alleine zu Hause bin! 
Chris kommt mit Presse ins Zimmer. Bedaure, Limetten-

presse habe ich keine gefunden, aber mit einer 
Zitronenpresse könnte ich dir aushelfen! 

Chrisette Igitt, eine Zitronenpresse! Na ja, egal, in der Not presst 
der Teufel Zitronen! Die muss reichen! Gib halt her! 

Spindelgerber Gnädigste, wenn wir Ihnen unsere Hilfe beim Tragen 
der Presse anbieten dürften? 

Chrisette Bitte, gerne, aber nur wenn es Ihnen keine Umstände 
macht? 

Spindelgerber Keineswegs Gnädigste, das mach ich doch gerne für 
Sie! Karek…! 
Karek nimmt die Presse. 

Robert Und wie ist das Ergebnis Ihres Checks? 
Spindelgerber Sehr lobenswert, Herr Schilling! Wenn ich Ihnen aller-

dings nur einen einzigen Sicherheitsrat geben darf…? 
Robert Aber gerne! 
Spindelgerber Auf den von Prof. Gritsch überschütteten Gmeiner 

passen Sie gut auf! Es ist ein sehr wertvolles Bild! 
Chris Oh, sie sind Kunstexperte Herr Inspektor? 
Spindelgerber Aber nicht doch, die beiden kennt doch jeder! 
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Chrisette Na da seht ihr einmal, was ich für euch ausgesucht 
habe! Kommen Sie Herr Inspektor, da ist es mir ja eine 
doppelte Freude Ihnen meine Kunstsammlung zeigen 
zu dürfen. Also, Chris, wir sehen uns, gell? Und mein 
lieber senior analyst Robby, tschüss! Ab in den 
Garten. 

Spindelgerber Empfehle mich ebenfalls und wünsche noch einen 
schönen Tag! Hinterher. 

Karek Auf Wiederchecken! Hinterher. 
Chris & Robert Auf Wiedersehen! 
Chris So – und jetzt zu uns! Ist dir inzwischen eingefallen, 

wie wir deine Nicht-Beförderung vertuschen wollen? 
Robert Du machst mir vielleicht Spass! Bitte wann hätte ich 

denn Zeit zum Nachdenken gehabt? So zwischen 
meiner Sitzung, der Polizei und der Nachbarin? 

Chris Kein Wunder das sie dich nicht befördert haben. Mir ist 
bei all dem Trubel etwas eingefallen! 

Robert Und was? 
Chris Ganz einfach! Wir müssen halt in Zukunft ein bisschen 

mehr Geld ausgeben! 
Robert Du übertriffst dich ja heute wieder an Originalität! Und 

woher nehmen wir es? Kaufen wir uns eine 
Druckerpresse? 

Chris Blödsinn, deine Tante Franzi muss halt noch mehr 
springen lassen als bisher! 

Robert Soll ich sie vielleicht erschiessen, um an das restliche 
Geld zu kommen? 

Chris Aber ganz im Gegenteil! Eine Kuh die noch mehr 
Milch geben soll, muss man noch viel, viel mehr füttern 
als bisher. 
Black. 
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2. Akt 

Das Wohnzimmer der Schillings. Robert steht mit 
einem Fernglas an der Terrassentür und beobachtet 
die Nachbarschaft. Chris liegt auf der Couch und 
telefoniert eifrig mit der Tante. Beide reden 
aneinander vorbei. 

Chris ... was, alles mit Swimmingpool? 
Robert Der ist mindestens 30 Meter lang! 
Chris ... und Feigenbäume stehen rund um den Pool? 
Robert suchend. Feigenbäume? Blödsinn! Das sind doch 

Zypressen! Zwei... vier... acht... 
Chris Na sag, und wie viel kostet das Ganze? 

Fünfzehntausend Euro? 
Robert Aber geh, alles zusammen kostet mindestens 

fünfzigtausend...! 
Chris Nein, nein, es macht uns überhaupt keine Umstände. ... 

Im Gegenteil, wir freuen uns schon auf ihn! Ja, ja bring 
ihn nur, bis gleich! Legt auf. Wunderbar, sie hat 
angebissen! Robert, die Milchkuh kommt und bringt 
uns ihren Kakadu! 

Robert Bitte was für einen Kakadu? Ich sehe nur zwei 
Dalmatiner! 

Chris Robert!!! Du hörst mir schon wieder nicht zu! 
Robert Oh ja! Was hast du gesagt? 
Chris Na bitte! Du hörst mir ja überhaupt nie zu! 
Robert Was habe ich denn jetzt wieder angestellt? Immer bin 

ich an irgendetwas Schuld! 
Chris Stimmt! Aber pass bitte jetzt wenigstens einmal auf! 

Gestikulierend. Anruf Tante Franzi STOP macht 
Weltreise STOP ihr Kakadu kommt zu uns STOP. 

Robert STOP STOP STOP! Wir sollen auf den stinkenden 
Kanari aufpassen? 

Chris Kakadu! 
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Robert Wurscht! Na sicher nicht! Und wenn doch, dann gibt’s 
Kanariburger! 

Chris Kakadu. 
Robert Wurscht. Und überhaupt was glaubt sie? Warum geht 

die mit unserem Geld auf Weltreise? Denkt die 
vielleicht auch einmal an uns? 

Chris Robert! Du weisst genau, wie viel wir deiner Tante 
Franzi wert sind! 

Robert Na wie viel denn?! 
Chris Hundertfünfzigtausend Euro! 
Robert Schon so viel? Na ja, ob ich ihr Geld jetzt oder nach 

ihrem Tod bekomme ist auch Wurscht. Erben tu ich es 
sowieso! 

Chris Ausserdem darfst du ihr nicht vergessen, dass sie 30 
Jahre lang auf dem Zentralbetriebsrat schwer körperlich 
gearbeitet hat und dir damit den Job als Junior Analyst 
in der Bank verschaffen konnte! 

Robert Aber dafür muss ich ihr noch lange nicht in den … 
Chris Robert! 
Robert … Mantel helfen! Ich bin doch kein Niemand! Ich hab 

sogar den Universitäts-Abschluss in Wirtschaft! 
Chris boshaft. ...von einem Fernkurs an der Universität 

Zagreb. 
Robert Wurscht! Das kriegt man auch dort nicht umsonst! 
Chris Nein, sondern nur für ein paar tausend Euro! 
Robert Jedenfalls verstehe ich nicht, wofür ich der Tante so 

sehr dankbar sein soll! 
Chris Na vielleicht dafür, dass sie dir den Pilotenschein 

bezahlt hat - dabei bist du nicht einmal geflogen! Und 
dafür, dass sie mir die Brustvergrösserung vorfinanziert 
hat. Dabei hast du sie dir noch nicht einmal angeschaut! 

Robert Wenn du es brauchst, schau ich halt... Schaut auf ihren 
Busen. Herzig, zu was man alles Vergrösserung sagt. 
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Chris Wenn es eine Hirnvergrösserung gäbe, würdest du 
endlich begreifen, dass du ihr Universalerbe bist. Und 
nur deshalb haben wir den Wintergarten, den 
Atombunker und den Feng-Shui-Bach im Garten auf 
Kredit bauen können! 

Robert Ja, glaubst du wirklich ich mach das gerne? Du lässt 
dich doch pausenlos von den Nachbarn provozieren 
und du verlangst dann von mir, dass ich alles noch 
besser machen soll! 

Chris Sollen wir vielleicht wie die Bettler dastehen? Sollen 
dich alle hier im Viertel damit necken? 

Robert Ein bisschen lecken können die mich! Mir wäre es ja 
Wurscht gewesen, was die Nachbarn machen, wenn der 
Walther damals die drei Meter hohen Riesenbonsais bei 
uns akzeptiert hätte, wäre alles in Ordnung gewesen. 
Aber nein, er hat dich mit einer innermongolischen 
Pagode im Garten provozieren müssen! 

Chris triumphierend. Ha ha, aber die ist dann leider bald 
abgebrannt. Zündet sich lachend eine Zigarette an. 
Noch bevor sie die UNESCO als Weltkulturerbe hat 
anerkennen können... 

Robert Na... hast du da nicht ein bisschen nachgeholfen? 
Chris abwiegelnd. Ich kann mich nicht mehr erinnern. Ich 

sage dir, alles was die können, können wir zwei schon 
lange! 

Robert Aber wie lange können wir zwei das noch können? 
Chris Egal! So lange die Tante Franzi irgendwie Geld 

abwirft, wird Rolex mit Rolex und Jaguar mit Jaguar 
vergolten. Ab jetzt, wird gnadenlos zurückgebaut! Ich 
werde einen Blaumilch-Kanal graben lassen, wie ihn 
der Tucholsky nie gesehen hat! 

Robert Kishon! 
Chris Mir doch egal, von wem der ist. Meiner wird von mir 

sein! 
Es läutet an der Türe. 
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Chris Das ist die Tante Franzi... die bringt ihren Vogel! 
Robert geht wütend zur Tür. Na die hat mir noch gefehlt in 

der Raupensammlung... 
Chris Bitte! Robert! Reiss dich zusammen! 
Robert Die soll lieber ihr Geld bringen und dann einen Eisberg 

rammen... 
Robert geht hinaus, öffnet die Tür. Plötzlich 
überschwänglich freundlich von draussen. 

Robert Ja, was für eine Überraschung! Unsere lieben 
Nachbarn! Ja, grüss dich Walther. Hallo Chrisette! 
Toll, schaut ihr aus! So kommt doch herein! 
Chrisette und Walther erwidern die Begrüssung in 
High-Society-Manier. 

Chris auf das Stichwort „Nachbarn“. Scheisse! Sie springt 
nervös auf, blickt suchend zur Bar und rennt 
unmittelbar, bevor die anderen das Zimmer betreten, 
zur Küchentür hinaus. Chrisette und Walther in 
Abendgarderobe, gefolgt von Robert, betreten das 
Zimmer. 

Chrisette Nur keine Umstände, Robby! Wir kommen wirklich 
nur auf einen Sprung vorbei! 

Walther heuchelnd. Wir haben ja leider so wenig Zeit! Stell dir 
vor, gestern haben sie mir im Golfclub schon wieder 
eine neue Funktion angehängt: Konsul von Kiribati! 
Und jetzt muss ich gleich heute Abend dieses herrliche, 
leider so ferne Eiland bei einem Charity-Dinner im 
Bristol vertreten. Prahlt mit Bücherwissen. Ihr müsst 
nämlich wissen: Kiribati ist vulkanischen Ursprungs, 
das Bruttoinlandsprodukt beläuft sich auf... 

Robert unterbricht. So viel? 
Walther Erstaunlich, gell?! 
Robert Aber bitte nehmt doch Platz! Schaut sich um. Ich 

weiss jetzt gar nicht, wo meine Frau ist... 
Chrisette setzt sich. Indigniert. Sag Robby, wolltet ihr euch nicht 

neue Polstermöbel kaufen? 
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Robert Schon bestellt, aber noch nicht geliefert! 
Walther witzelnd im Hinsetzen. Ich hoffe, ihr habt sie euch 

nicht in Kiribati bestellt... Lacht. Die Wegzeiten von 
dort sind ein Wahnsinn... Wieder wie eingelernt. Schon 
die Flugzeit von Auckland nach Kiribati beträgt... 

Robert unterbricht. Was? So lang? 
Walther Unglaublich, gell?! 
Robert ruft. Chris! Unsere lieben Nachbarn sind da! 

In diesem Augenblick kommt Chris im Cocktailkleid – 
gespielt entspannt – mit einem Tablett, auf dem eine 
Flasche Rotwein und zwei Gläser stehen, zurück. 

Chris Ja da schau her, ganz lieber Besuch! Hallo Chrisette... 
Na, was du heute wieder Tolles anhast...! 

Chrisette Danke! Ja und auch du, meine Liebe, hast durchaus 
wieder etwas ähm... Ringt nach Worten. ...an?! 

Chris Danke. Grüss dich, Walther! Er küsst die Hand. Robby 
und ich wollten uns gerade einen Nachmittags-Barolo 
gönnen! Holt aus der Hausbar noch zwei Gläser. 

Walther nimmt währenddessen die Flasche. Herablassend. Ein 
92er... gar nicht einmal so schlecht... 

Chrisette aufdringlich. Schatzi sag, von wem hast du eigentlich 
jetzt diese fünf Kisten Barolo geschenkt bekommen? 

Walther Von meinem italienischen Partner... No, wir haben da 
gerade dieses Zwei-Millionen-Geschäft an Land 
gezogen, weisst, ich liefere denen ja Unmengen an 
Kugellagern hinunter... na und da hat er mir halt mit 
einem Barolo eine Freude machen wollen... Stolz. 
Allerdings ist es schon ein 87er... Gönnerhaft zu 
Robert. Wenn du willst, kann ich dir gern eine Kiste... 

Robert spontan. Nicht notwendig... Alle achtziger Jahrgänge 
sind schon bestellt... nur noch nicht geliefert! 
Ausserdem geht unser Weinkeller jetzt schon über... 

Chris So, aber jetzt trinken wir einmal... Sie stossen an. Chin 
chin! 

Chrisette A votre santé! 
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Robert Salut! 
Walther ... und... Betont. Tekaroi [sprich: tekahoi]! Alle blicken 

erstaunt auf ihn. Ah so ja, dass könnt ihr ja nicht 
wissen! Ich war schon wieder ganz im Kiribatischen! 
Dort heisst nämlich Prost: Tekaroi...! 

Chris lachend. Na dann: Tekaroi! 
Alle bis auf Robert. Tekaroi! 
Chrisette Ja der Walther, mein Sprachengenie! Liebe Chris, der 

Grund unseres Kommens ist ein überaus erfreulicher! 
Du weisst ja, wir haben uns jetzt einen kleinen 
Swimmingpool bauen lassen... 

Walther Aber gleich ein 50 Meter Becken, weil alles drunter ist 
ja eine Badewanne! 

Robert 50 Meter? Wie 50 Meter doch klein ausschauen 
können! Sag, wie bist du eigentlich auf die Idee 
gekommen mit dem Swimmingpool? 

Walther Das war während unserer letzten Kreuzfahrt... 
Geniesserisch. Sage nur: Bahamas... Bermudas... 

Chrisette Das war doch die vorletzte! 
Walther Ah jaaa... die letzte war ja... Geniesserisch. Sage nur: 

Traumschiff! Seychellen, Mauritius ... Tja, und wenn 
du da jeden Abend so stehst, mitten im Indischen 
Ozean... Da habe ich immer zu Chrisette gesagt... 
kannst du dich noch erinnern, Chrisettchen, was ich da 
gesagt habe? 

Chrisette Natürlich! Kichernd. Du hast immer gesagt: „Komm in 
die Kabine, ich zeige dir meine Kugellager!“ Hihihi... 

Walther geschmeichelt. Ja schon, aber danach! 
Chrisette Danach hast du eigentlich nichts mehr sagen können! 
Walther Ich habe eigentlich noch danacher gemeint... – Also: 

Da habe ich gesagt: So ein ganz kleines Stück 
Indischen Ozean möchte ich auch in meinem Garten 
haben! Und jetzt habe ich es! Ahhh, ihr könnt euch gar 
nicht vorstellen, wie schön das ist, wenn wir so auf 
unserer Terrasse sitzen: Die untergehende Sonne 
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spiegelt sich im Azurblau des Wassers und der Carrara-
Marmor... 

Robert Weisst du was? Das brauche ich mir gar nicht 
vorstellen... Weil das werden mein Mausi und ich 
demnächst live erleben! Wir zwei machen nämlich eine 
Weltreise... sechs Wochen! All inclusive! Chris 
verschluckt sich vor Schreck. Soll heissen: Pinguine, 
Krokodile... Kamelreiten... und dann natürlich Indien, 
Tunesien, Indonesien... überall kommen wir hin! 

Walther Auch nach Kiribati? 
Robert trocken. Natürlich! Ist ja eine Weltreise! Hebt das 

Glas. Also: Taekwando! 
Walther & 
Chrisette betreten. Tekaroi! 
Chrisette Aber Robby, dass ihr vorher noch zu unserer 

Swimming Pool-Warming-Party am nächsten Samstag 
kommt, ist doch klar! Chris? Ich habe mich schon sehr 
auf euch – Wirft Robert einen schmachtenden Blick 
zu. – gefreut! 

Robert Leider nein. Morgen fahren wir! Gell Chris? 
Chris ungläubig. Tun wir das? Chris trinkt ihr Glas vor 

Schreck aus. 
Walther Schade! Enttäuscht aufstehend. Aber Schatz, wir 

müssen jetzt zum Charity-Dinner... ich lasse die Frau 
Aussenminister ungern warten. 

Chrisette Sechs Wochen ohne euch! Kann ich mir noch gar nicht 
vorstellen! 

Robert Musst du aber, meine Liebe, musst du! 
Walther und Chrisette wenden sich zum Gehen. 
Verabschiedung wie Begrüssung mit viel Küsschen. 
Robert bringt sie zur Tür. 

Walther wendet sich um. Aber eine Bitte hätte ich schon! 
Schreibt uns doch eine Karte aus meinem geliebten 
Kiribati! Habe ich eigentlich schon erwähnt, dass die 
Analphabetenrate in Kiribati sich auf... 
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Robert Unterbricht. So viel? 
Walther Erstaunlich, gell! 
Robert Sei beruhigt, selbstverständlich kriegst du deine Karte! 

Robert, Walther und Chrisette ab. Chris holt sich von 
der Bar eine Packung „Schoggoköpfe“ und während 
Robert draussen die Kuglers verabschiedet, stopft 
Chris wutschnaubend die Süssigkeit in sich hinein, 
Robert kommt feixend zurück. 

Robert Denen habe ich es gegeben, was? Setzt sich zufrieden 
auf die Couch. 

Chris böse. Oder was!? 
Robert Mausi? Ist was? 
Chris Und ob was ist! Ich vermute dein Hirn ist schon seit 

langer Zeit alleine auf Weltreise! Beginnt wild, 
gestikulierend im Zimmer auf und ab zu laufen. Ich 
bin höchstwahrscheinlich mit dem grössten Vollidioten 
zwischen Wien und Kiribati verheiratet! - Was heisst 
verheiratet? - Ich lasse mich scheiden! Ich mache deine 
irrwitzigen Geschichten sicher keinen einzigen Tag 
mehr mit! 

Robert steht auf und will sie beruhigen. Komm Mausi, reg 
dich nicht auf! 

Chris Rühr mich nicht an du, du, du... Verbrecher! Du treibst 
uns in den Ruin! Wir haben alles... nur kein Geld! Und 
jetzt machen wir noch eine Weltreise! Setzt sich 
heulend. Was ist aus meinem Leben geworden?! Wie 
ich noch bei der Werbeagentur war, da hätte ich den 
Demner haben können und den Merlicek und den 
Bergmann. Und was habe ich bekommen? Dich! 

Robert Aber Mausi! 
Chris Es hat sich ausgemausit! Morgen bin ich beim 

Rechtsanwalt. Eine Weltreise!!! 
Robert Dir kann ich es auch nie recht machen! Hör mir einmal 

zu! Wir fahren ja nicht! Setzt sich zu ihr. 
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Chris Was heisst: „Wir fahren nicht“? Wir müssen fahren, 
sonst sind wir das Gespött unserers Quartiers. 

Robert Hör mir doch bitte einmal in Ruhe zu! Wir fahren nicht 
– und Abara kadabara … – Macht eine Bewegung wie 
ein Zauberer. – … sind trotzdem weg! 

Chris Was redest du da? 
Robert Ganz einfach, ich denke ja nach, wenn ich so etwas 

sage! Mein Hirn arbeitet wie ein Uhrwerk! Pass auf: 
Die Tante Franziska macht jetzt sowieso ihre 
Weltreise... und da wird sie eben für uns die Karten an 
die Kuglers schreiben! 

Chris Und wo bleiben wir inzwischen? 
Robert Hier, bei uns! Im Keller! 
Chris Sechs Wochen? 
Robert Wenn wir diese Sache durchziehen, dann haben wir an 

dieser Front für die nächsten Jahre Ruhe! Mit der 
Weltreise können wir lang punkten. Bei den Kuglers, 
den Schwarz-Weissenbergs, den Mayer-Mauthofs und 
wie sie alle heissen... 
Es läutet an der Tür. Robert geht aufmachen. 

Robert Ich nehme mir Urlaub! Ha, sechs Wochen im Keller, 
billiger und erholsamer geht es nicht mehr! Von 
draussen. Übertrieben freundlich. Ja wer ist denn da? 
Meine liebe Tante Franzi und der liebe Hansi! 

Tante kommt mit zugedecktem Käfig in der Hand herein. 
Schnippisch. Jetzt bist du schon so alt und redest noch 
immer so kindisch daher! 

Robert zum Käfig. No, muss der kleine Hansi schon schlafen? 
Tante Nein, ich wollte ihm nur deinen Anblick ersparen. Er 

weiss noch nichts von seinem Glück... 
Robert ...dass er jetzt bei uns ist? 
Tante Nein, dass er dich aushalten muss! 
Chris Tag, Tante Franziska! Sie umarmen sich. 
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Tante Grüss dich, mein Kind. Mustert Chris’ Busen. Na, 
wann lässt du dir endlich den Busen vergrössern? 

Chris Ich war schon!!! 
Tante Ups! Betrachtet die Brust. Na, ist ja recht schön 

geworden. Zu Robert. Kühl. Robert, nimm mir den 
Hansi ab! Chris, gib mir bitte was zu trinken! 

Chris Tante Franzi, der Robert und ich wollten uns gerade 
unseren Nachmittags-Barolo gönnen! Will ihr ein Glas 
reichen. 

Tante So einen Fusel brauch ich nicht. Ich brauch etwas 
Härteres. Bring mir einen Cognac! Setzt sich. 

Robert will den Käfig hinten auf das Regal stellen und singt. 
Heaven, I’m in Heaven... 

Tante Nein, Robert! Dort wirst du meinen Hansi sicherlich 
nicht hinstellen! 

Chris Wieso? Geht zur Bar. 
Robert Höhenangst? 
Tante Er ist doch kein Staubfänger! 
Chris Und, wohin soll er ihn stellen? 
Tante Na... Steht auf, sieht sich im Zimmer um und deutet 

auf die Säule, auf der der Fernseher steht. Hier her! 
Robert erschrocken. Bitte nicht! 
Tante streng. Doch! Robert räumt niedergeschlagen den 

Fernsehapparat weg, holt den Vogelkäfig und stellt 
ihn aufs Podest. Von hier aus sieht er euch sitzen, kann 
auf die Terrasse schauen... Schaut hinaus. Da schau, 
der Herr Oberkapitalist Kugler hat sich einen 
Swimmingpool machen lassen! Na da kann er 
wenigstens gleich baden gehen, wenn ihm mit seiner 
Firma das Wasser bis zum Hals steht! Und dann sieht 
der Hansi... – Zum abstrakten Gemälde hinten. – ... 
diesen herrlichen... herrlichen... Ringt nach Worten. 
Sag mal, was ist das eigentlich für eine Schmiererei? 

Chris Tante!!! Das ist ein echter Gmeiner, von Porf. Gritsch 
überschüttet! Der ist ein Vermögen wert! Den hat der 
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Robert geschenkt bekommen, nicht wahr Robert? Für 
uns natürlich ein Glücksfall... 

Robert Nur weiss ich noch nicht wirklich, ob es ein Glücksfall 
für uns ist! Es soll ein herrliches Beispiel der 
österreichisch abstrakten Post-Avantgarde sein! 

Chris Aber ganz falsch, es gehört doch zur fantastischen 
Schule des Action Painting! 

Robert Wurscht, egal wie man es aufhängt, es ist hässlich! 
Chris Du hast ja keine Ahnung, diese Kunst ist ein Vermögen 

wert und einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins 
Maul! 

Robert Trotzdem, Tante ich frage dich, muss dieser Blutfleck 
an unserer Wand hängen? 

Tante Kinder, was geht das mich an? Bitte fangt doch nicht 
wegen der paar Farbkleckse zum Streiten an! Für das 
hab ich jetzt sicher keine Zeit. In vier Stunden geht 
mein Flugzeug. Geht zur Couch, setzt sich. Kommt 
lieber her, ich habe euch da ein paar Notizen gemacht, 
was der Hansi so alles braucht! 

Robert Was kann so ein Vogel schon brauchen? Robert und 
Chris setzen sich. 

Tante nimmt aus ihrer Handtasche einen Stapel Notizzettel. 
Genug, lieber Robert! Fangen wir mit dem Futter an. 
Auf jeden Fall braucht er Körner, nicht nur Obst, weil 
sonst kriegt er Blähungen! Aber kauft nicht irgendein 
Obst, sondern Mangos, Kiwis, Lychees und Papayas, 
enthäutet und in Würfel geschnitten. Kantenlänge nicht 
über 2 Zentimeter! Sonst spuckt er’s wieder aus! Dann 
vergesst mir bitte nicht die Bananen! Natürlich nur 
Onkel Tuca. Die bekommt ihr auf dem Markt 
Obststand 48. Der Mann dort weiss Bescheid! Kramt 
aus ihrer Handtasche ein Fläschchen heraus. Dann 
gebt dem Hansi bitte, bitte, bitte, bitte einmal am Tag 
diese Herztropfen in sein Trinkwasser! Er regt sich in 
deiner Gegenwart immer so auf, Robert. 

Robert Das beruht auf Gegenseitigkeit! 
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Tante Eben deshalb die Tropfen. Zu Chris. Er ist ja so 
sensibel! Täglich braucht er seinen zweistündigen 
Ausflug. Lasst ihn halt ein bisschen im Zimmer 
herumfliegen, er geht dann von selber wieder in seinen 
Käfig. Auch plaudern müsst ihr mit ihm, sonst wird er 
grantig und schreit die ganze Zeit aus Protest! Aber 
sonst ist er ein ganz Lieber. Ich lasse ihn nur ungern 
hier zurück, aber auf der Weltreise wäre er mir eine zu 
grosse Belastung. 

Chris Mach dir keine Sorgen um deinen Hansi. Er gehört ja 
zur Familie! 

Robert Apropos Familie! Ich hätte da noch eine grosse Bitte, 
liebstes Tantchen. 

Tante Wie viel kostet sie mich diesmal? 
Robert Nein, nein gar nichts kostet sie! Es ist nur... 
Tante Also spuck’s aus, was hast du dir diesmal wieder 

eingebrockt? 
Robert Die Kuglers... Sie haben uns schon wieder provoziert! 

Diesmal haben Sie nicht nur mit dem neuen 
Swimmingpool angegeben, sondern auch mit ihren 
vielen Schiffsreisen! 

Tante Kann ich mir vorstellen. Furchtbar aufdringlich, diese 
Leute! 

Robert Irrsinnig aufdringlich. Und da hab’ ich mir nicht mehr 
anders helfen können und hab’ ihnen erzählt, dass wir... 
äh... sechs Wochen auf Weltreise gehen! 

Tante Ja bist du noch zu retten? Wer passt denn dann auf 
meinen Hansi auf? 

Robert Na wir, natürlich! 
Tante Spinnst du? Dann kann ich ihn ja gleich selber 

mitnehmen! 
Chris Nein, nein wir bleiben ja hier. 
Robert Wir fahren! Aber nicht wirklich! Pass auf: Ich hätte mir 

das so gedacht, während wir uns hier im Haus 
verstecken, könntest du auf deiner Weltreise in 
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unserem Namen als Beweis Ansichtskarten schicken. 
Auch aus Kiribati... Unsicher. Du kommst doch 
hoffentlich nach Kiribati...!? 

Tante trocken. Natürlich! Ist ja eine Weltreise! 
Robert Super! Das wird die furchtbar ärgern! Was hältst du 

davon? 
Tante Nix! Aber wenn es gegen die Kuglers geht, bin ich 

dabei. Aber ich mach euch darauf aufmerksam, das ist 
das letzte Mal, dass ich euch aus so einer blöden 
Geschichte heraus helfe! Irgendwann ist einmal 
Schluss! In eurem Alter muss man einmal auf eigenen 
Beinen stehen. Gerade finanziell! Als ich in eurem 
Alter war, da habe ich… 

Robert …ja Tante, ich weiss auch, dass das so nicht 
weitergehen kann. Flehend. Weisst du, alles was ich 
jetzt brauche, ist Zeit. Nur noch ein kleines bisschen 
mehr Zeit… Und jetzt verspreche ich dir, der Hansi 
bekommt ein Service rund um die Uhr! 

Chris Der Robert wird ihm sogar das Schachspielen 
beibringen! 

Tante Aber! Aber bitte, ihr müsst ihm auch noch zum 
Einschlafen ein „Gute Nacht Lied“ singen. Ich singe 
ihm immer dieses Lied vor…  
Black. 
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